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Ward ich gar Hinz und Hergeriffen;
Drum feht mein Gewand ihr fo 3zerichlüren
Und drum ich gar 10 elend bin.

. Bauer. |

Du Nermite! 20 KFanıtt danach bin?

rau Wahrheit.
cd) wußt gar lang nicht, wo Hinaus.
Dann ging ich hin aufs SGerichtshaus,
Weil da wohnt die Gerechtigkeit,
Dacht ich, da Ihäßt man auch Wahrheit.
Da ward ich aber gar betrogen,
Weil’8 Recht nur in die Läng’ mard zogen;

Schrift und Red jo verftändlich warn,
Sleich wie ein Strähn verwirrtes SGarhı.
Ein Quentlein Wahrheit war genug

uf einen Centner Liüjt und Irug.
Als ih auch reden wollt’ darein,
Da Ichütteten fie allgemein
Die Dinten mir ins Angeficht,

Daß ih mich fchier Kanıt" felber nicht,
Und ftieken aus mich vor8 Richthaus

Bauer.

30 fag, wo KFamlt danach hinaus?

Srau Wahrheit.
Ml8bald mein” Flucht ich weiter nahın,
An eines Fürften Hof ich Kan;
SGedacht, der Fürft famt feinem Adel,
Die lieben mich ohn allen Zadel.
Doch achteten die mein gar nicht,
War AWL’S auf Heuchefei gericht,
Weil Qüg an Höflichkeit fidh hängt:
Und als ih mich zu ihnen drängt,
Da ward ich nur ihr Aller Spott,
So daß ich fam in große Not;
Empfing von ihnen manche Wunden,
Hebten danach mich nausS mit Hımben,
So daß mit Marter ich entrann.
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